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Schachbund Nordrhein-Westfalen 
Der Bundeskongreß 1963 findet am Sonntag, dem 20. Oktober, im Kolpinghaus zu Betz- 
'dorf, ab 11 Uhr, statt. 
Die Meisterschaft von Nordrhein-Westfalen wird vom 9. bis 19. Oktober 1963 ebenfalls 

etzdorf ausgetra'gen. Es nahmen teil: Speer (Detmold), Ndwak (Hamborn), Ca elan 
Wielgos (Bottrop), Brüggemann (Meiderich), Humbur (Essen), Frank ( ~ l a d ~ e c k ) .  

ari (Hagen), Saacke (Münster); Reefrchläger (~e tersha~enf  Rädecker (Münster), Nol l  
(Betzdorf), Lohmonn (Düsseldorf) und der Pokolsieger von b4R.W. 
Vom 15. bis 19. 10. 1963 spielen die Damen um die NRW-Meisterschaft. Der Bezirk Düssel- 
dorf wird hier von Frau Mittmann und Frau Klöckner vertreten. 

SV. Essen (Eisenbahn) neuer NRW-Meister 
Mannschaftsmeister von Nordrhein-Westfalen wurde der Eisenbahn-Schachverein Essen, L 

der damit zum erstenmal den Titel errang und die Nachfolge von der Düsseldorfer Schach- 
gesellschaft, dem achtfachen Titelträger, antrat. Die Essener besiegten im Entccheidungs- 
spiel die DSG 25 überraschend, iedoch verdient, mit 5 : 3  Punkten. Es s ielten (Essen 
zuerst): Loosberg 0 gegen Lohmann 1, Schreiber O gegen Friehoff 1, ~ u m g u r ~  1 gegen 
Schiffer 0, Rud'nik 112 gegen Pille 112, Haakert 1 gegen Drechsler 0, Elm 1 gegen Drews 0, 
Schulz 1 gegen Schnapp 0, Weichert 112 gegen Schichte1 112. Beide Vereine, Düsseldorf so- 
wohl -Essen, vkrtreten den Bund bei den Zwischenrundenspielen zur Deutschen Meister- 
schaft. 

Bonner Stadtmannschaft in Düssddorf 
~ i e~~chach~eme inscha f t  Rochade, die in diesem Jahr ihr 30jähriges Bestehen feiert, hatte: 
am 14. September die Bonner Stadtmannschaft zu Gast. In einem Vergleichskarnpf an 16:. 
Brettern spielten die Gäste (Turm Bonn und Sfr. Bonnl gleich zu Beginn groQ auf und, 
hatten sich bei ,,Halbzeitq eine klare 6 :2-Führung erkämpft. Doch dank der Kampferfah- 
rung der Düsseldorfer an den Spitzenbrettern riiit Heil 11~3, Mertins T), Weiß ('Ie), Heslen- I B feld (1) und Wormstall (lle), gelang. noch der Ausg eich, so da sich schliei3lich ein 
gerechtes 8 : 8 ergab, - Vor einer schweren.Aufgabe steht Rochade am 5. und 6. Oktober 
wo sie im eigenen Spiellokal ge en den Hamburger Schachklub 1830 zum ~ ü c k k a m ~ j  
antritt. In Hamburg koqnte Roch ade gegen den ,deutschen Ex-Mannschaftsmeister ein 
beachtliches 4 : 4 erzielen. 
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Henri Rindr Dr. Alois Wotawa Zvd<erbiidcar, M. N. 

In I ist der "Figurenfang" die Studienidee. Dieses Ziel zu erreichen dürfte dem Löser viel 
Kopfzerbrechen bereiten. 
In 11 muß man die schwarzen Bauern unschädlich machen, aber wie? Also erst mal ein 
paar ,Racheschachs": 1.Ta4+!, KdSf, 2.Ta5, Kd4- und. Weiß gibt auf? Nein! Erspielt -. 
Aber das finden Sie ietzt sicherlich selber. 
In III scheint das Spiel remis zu aein, da der weiße König dauernd mit Schach verfolgt 
wird. Greift aber der Läufer ein, so opfert sich der Turm fü r  de? g-Bauern und der König 
schlägt den b-Bauern. Weiß fand jedoch einen lehrreichen Gewinnweg. 

Losungen der Septmberaufgaben 
Partie: 1.Db5, D:b5 2.~8 Dame, Kf7 3.D:e6f; K:e6 4.Sc7+ ,nebst 5.S:b5 und gewinnt. 
Problem: l.Dq3.. . (Droht 2.Del und 3.Sf3 matt) 1.. . . Lf2 2.Dh2+!!, K:h2 3.Sc6 matt. 5 Endspiel: Weiß gab nach 1 . . . Te2-e6! auf, denn gegen 2.T06+ und 3.b6 matt gibt es 

rn keine Parade. ' ;r Was sagen Sie dazu: Entscheidung richtig. Nicht was gesagt wird, sondern was geschieht, 
ist ausschlaggebehd. Eine Mattansage cverpflichtet nicht dazu, auch tatsächlich mattiu- 
setzen. Wer aufgibt, hat verloren! 

LI. ' 

Schach-Telegramme. Blitimaister des SV Oberbilk wurde Reinhold Conrad mit 10 : 2 Punk- 
ten vor Capuano;Meur.er und Wons. - Im Thematurnier der DSG 25 errang Hans-Peter 

- Flack den Sieg. Dallmann, Kuck und Velden kämpfen noch um den zweiten Platz. Ge- 
-. spielt wurde das angenommene Damengambif. - Mitte Oktober beginnt das 7. Pokaltur- 
*: nier der Firmenschachgemeinschaft, das diesmal 7 Schachgruppen am Sfart sieht. Neben 
f ;  dem Pokalverteidiger Henkel C% Cie nehmen tqil: Daimler-Benz AG., Giro-Zentrale, Phöp:- 

Rheinrohr, Postamt Nord, Siemens AG., Stadt~parkosse. - Auf der 4-iauptversarnmlung *B 
* TuS G'erresheim, Abt, Sthach, wurden Willi Bren elmann als Vorsitzender und Hubert 

1: Schwarz als Schachwart wiedergewählt. Damit bliet(en zwei wich!i 6 Xmter in bewährten 
7 Händen. - Der Düsseldorfer Damenschachklub eröffnete das ~ p l e t a h r  1963164 mit einer 
- Cimultanvorstellung in der Meister Lohmann gegen 17 Spielerinrien antrat. Den Ehrenpunkt 
.. . ,  erkiimpften gemeinsam Frau Hatker und Frau Mankowski, die je ein Remis erzwingen 
;" konnten. 

' k n  Alle ~chachartikel von Chrlstian Wallauer 
F.d ,Qummersbaot?, Am Kerberg 1 
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